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"Wünsch dir  was!" hieß es schon im Vorfeld des Konzerts,  denn es gab die Möglichkeit  sich gegen eine Spende die 
verschiedenen Stücke des Abends zu wünschen. Den Er lös invest iere man hauptsächlich wieder in die Jugendarbeit , erk lär te 
der Vorsitzende Michael Gippert .  
 
Der Abend stand unter dem Mot to "Der blaue Planet" und so eröffnete das Vororchester das Konzert  m it  dem Stück "Die fünf 
Kont inente" . Nach der Gründung im Jahr 2007 war dies der erste große Auft r it t  der Nachwuchsmusiker, die unter der 
Leitung des jungen Dir igenten Fabian Brugger m it  " I r ish Dream " noch einen Abstecher nach I r land machten. 
 
Jung und spr it zig ging es m it  der Jugendkapelle weiter , die m it  der "Easy Pop Suite" einen m usikalischen Streifzug von Asien 
über die Südsee nach Amerika machte. I n Amerika angelangt , führten die jungen Musikanten m it  "Dacota" ihre Zuhörer zu 
einem I ndianerstam m.  
 
Schließlich übernahm die Trachtenkapelle die Reisebegleitung und legte m it  dem Konzertm arsch "Arsenal" ihren ersten 
Stopp in Belgien ein. Mit  dem  Stück "Oregon" führte die Reise durch den faszinierenden Bundesstaat im  Nordwesten der 
USA.  
 
Um  die Schöpfung ging es in der Komposit ion "Der blaue Planet" von Kur t  Gäble. Danach folgte die "Rhapsodie Francaise" , 
die von der französischen Lebensart  erzählt . Danach führte die m usikalische Reiseroute m it  dem Marsch "O Vit inho" nach 
Portugal.  
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Den nächsten Halt  ihrer  m usikalischen Weltreise machten die Musiker innen und Musiker in Ungarn. Beim Stück "Puszta" 
verstand es Dir igent Hans-Jürgen Groß, m it  gleich v ier Zigeunertänzen das Leben und die Folk lore sowie die ungar ische 
Landschaft  m usikalisch um zusetzen. 
 
Anschließend wurden die Zuhörer sogar zu einer Zeit reise nach I talien eingeladen. I n "Pompej i"  vertonten die 
Niederr im singer Musikanten den Untergang der gleichnam igen Stadt  der Ant ike. Feur ig blieb es m it  "Montanas del Fuego" 
auch beim  letzten Halt  auf Lanzarote. Die Trachtenkapelle wurde vom begeister ten Publikum m it  reichlich Beifall belohnt . 
Und der eine oder andere Marsch sorgte als Zugabe für gute St im m ung im  Laufe des weiteren Abends. 
 
I m Rahmen des Konzerts wurden et liche Mitglieder ausgezeichnet . Eine stat t liche Zahl junger Musiker innen und Musiker hat 
im  vergangenen Jahr das Jungm usiker leistungsabzeichen abgelegt . Jugendver treter in Sy lv ia Lob überreichte an Verena 
Bucher, Mer lin Fuchs, Alexandra Gutgsell und Anne Gippert  die Urkunden für das Abzeichen in Bronze überreichen. Das 
silberne Leistungsabzeichen bekamen Lisa Bucher, Anne Ehret , Evelyn Dufner sowie Johannes Herz, Markus Ruggaber und 
Patr ick Blaszcyk.  
 
Für langjähr iges Engagement  im  Verein ehrte der Vorsitzende Michael Gippert  Daniel Fuchs (10 Jahre) sowie Kar in Lit tner 
und Sylv ia Lob (20 Jahre) . Außerdem zeichnete er Kar l Ehret  und Ulr ike Weism ann für ihre 30- jähr ige Treue zur 
Trachtenkapelle aus. Wolfgang Herr  vom Verband Deutscher Blasm usikverbände steckte anschließend Chr ist iane Hönig die 
silberne Ehrennadel an ihre Uniform . Diese Verbandsehrung wurde ihr für  ihre 25- jähr ige Mitgliedschaft  zuteil.  
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